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Senke in Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Rasenschmielen-Erlenbruch, Frauenfarn-Erlenbruch, Frauenfarn-Birkenbruch, Wollgras-Birkengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Hochspannungsleitung zwingt zur Niederwaldnutzung des Bruches.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05286

Das Birkenmoor und der Bruch unter einer E-Trasse der "Warener Buchen" liegt in einer Senke der Endmoräne.
Die westliche Hälfte bildet das Birkenmoor. Hier sind Birkenmoorwald und -gehölz eng verzahnt. Der Birkenmoorwald ist alt und in Oberstand 
mit Zwischenstand geschichtet. Er nimmt eine breite kreisförmige Zone ein. Das Wollgras-Birkengehölz liegt mittig. Der sumpfige Außenrand 
wird von Rasenschmielen-Erlenbruch gebildet. Der östliche Teil befindet sich unter der in N-S-Richtung verlaufenden E-Trasse. Hier wächst 
zu zwei Dritteln Erlenbruch und einem Drittel Birkenbruch (nördlich). Beide in der Vergesellschaftung mit Frauenfarn. Sie werden wegen der 
Oberleitung regelmäßig auf den Stock gesetzt (etwa alle 3-5 Jahre).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata Eriophorum vaginatum
Peucedanum palustre Potentilla palustris Sphagnum spec.

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex remota
Juncus effusus Rhamnus cathartica Solanum dulcamara Agrostis canina


